
weilerentwickelt, welche Erfolge sie er­
zielt.

Die Tätigkeit ‘ der Genossenschafts­
bauern in Spezialistengruppen hat prinzi­
pielle Bedeutung für die Entwicklung der 
Genossenschaft und die Entwicklung des 
einzelnen Bauern selbst. Auf der einen 
Seite werden die reichen Erfahrungen der 
Genossenschaftsbauern verwirklicht, sie 
werden in die Leitung der Genossen­
schaft einbezogen. Andererseits lernen 
sie aber, wenn entsprechende betriebs­
ökonomisch ausgebildete Kräfte in den 
Spezialistengruppen mitarbeiten, die Zu­
sammenhänge, das Zusammenwirken der 
einzelnen Betriebszweige unter dem Ge­
sichtspunkt ihrer speziellen Aufgabe 
kennen.

Bei uns existiert z. B. in den Anfängen 
eine Spezialistengruppe, die sich aus­
schließlich mit der Technologie innerhalb 
unserer Genossenschaft beschäftigt. Hier 
lernen die Genossenschaftsbauern die 
technologischen Zusammenhänge eines 
modernen sozialistischen Großbetriebes 
kennen. Hier vermitteln sie ihre im

einzelbäuerlichen Betrieb gesammelten 
Erfahrungen. Dabei vollzieht sich ihr 
Umdenken, und das hat wiederum zur 
Folge, daß sie weitaus größeren Einfluß 
auf die Verbesserung der Arbeitsorgani­
sation nehmen als bisher.

Ideologische Fragen
Dieser Umdenkungsprozeß geht natür­

lich bei den Genossenschaftsbauern in 
unterschiedlicher Weise vonstatten, bei 
dem einen schneller, bei dem anderen 
langsamer, bei dem einen reibungsloser, 
bei dem anderen konfliktreicher. Das 
hängt nicht nur von den betriebsökono­
mischen Kenntnissen ab, sondern im ent­
scheidenden Maße davon, wieweit die 
Mitglieder der Genossenschaft die Agrar­
politik der Partei verstanden haben, wie­
weit sie schon erkennen, daß ihre persön­
lichen Interessen mit denen der Genos­
senschaft und unseres Staates überein­
stimmen, daß ihr eigener Wohlstand 
allein von der Höhe der Produktion, des 
Gewinns und der Akkumulation und da­
mit vom Betriebsergebnis der LPG be-

Foto: Zentralbild

Schweinemeister Otto Seifert in der LPG „Georgi Dimitroffec in Neuholland, Kreis 
Oranienburg, muß heute in einem Schweinelzombinat mit 2000 Tieren in ganz anderen 
Maßstäben denken und rechnen, um schnellste Geivichtszunahme bei geringstem Fut­
ter- und Arbeitsaufwand zu erzielen. — Auf dem Bild: Fütterung der Endmastgruppe 
im 500er Stall.
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